
Neue Doppelspitze fürs l(linilcum 
Mit Vanessa Bähner wird erstmals eine Frau zum 1. Juli 2024 die medizinische Geschäftsführung des 
Klinikums übernehmen. Nach der Zustimmung von Aufsichts- und Stadtrat wurde die Bestellung 
der 40-Jährigen in der Gesellschafterversammlung vollzogen. Sie wird Teil einer Doppelspitze. 

VON STEFFEN CIE.RESCI-IER 

Nach dem pfanmäßigen Ausscheiden 
\'On Cesc-häfcsfühter Han�friedl'ich 
GOnthet in den Ruhestand. er war 
d.31111 zehn Jahre Chef des Kra11ke11-
h:mses, soll küllfcigeine Ooppelspiae 
aus medizinischer und k.aufinllnl'li­
scher�schäftsfuhrung das Haus 1ei­
cen. Das zweitgrößte Krankenhaus in 
RheinlaOO-Pfäl2 nutze diese perso ­
nelle Veränderung und werde st-i11e 
Leitungsstrukturen grundlege.1\d ä11-
dern. informiette die St.tdNerwal­
cung ain Oie11sr� Mit Vanessa 8.lh.­
ner ziehe ersnnals eine Frau i11 die 
oberste FOhrungserage des Maximal­
versorgers ein. Die Stelle der kauf­
mä.nnise:he11 Leitung soll i11 wenigen 
Wochen besetzt wetden. 

Grundlage für die Neuaus-tichcung 
seien die vom Aufsichtsrat etatbe.ite­
cen neuen Führungssctuktute1l am 
Klinikum. Ab Sommet kommenden 
Jahtes wetde ein Team aus 1nedJzfrli­
schet CeschaJtsfühl'eri1l und kauf­
mä.nnischet Ceschlftsführung die 
Ce-schicke des Hauses leiten. Unter­
stüt?ung etfahte die neue Ooppel­
sphu in del' Top-Führungsebe1le 
durch den Ät2tlichen Oirektot, die 
Pflegedirektorin sowie durch eine Di­
rektorin odef' einen Direktor für Am­
bulame Vetsol'gun�srruktuten. 

Wä.hre1id die leute Positio1i neu 
geschiffen wurde und bisher noch 
nicht besetzt isc. setten det Ät2didle 
Direktor. Cüiner Layer. und Pßegedi­
rektol'in Afexandl'a Gräfin von Rex ih­
re Aufg.1be1l fol'L .. Damit stellen wir 
unser' Klinikum .:auf ein brei[es uod 
zukullfcssichere:s fuJldament. MirV:t.­
ne-ss.a. Bähner haben wir ei11e Petsön­
lichkeit ror die medizinische Ce­

schäfrsfühtung gewinnen können. 
die als approbiene Änrill durch ellie 
langj.lhl'ige etfolgrekhe Karriere in 
del' Untetnehmensberarung scr.negi­
sc.hes Denken, Führungskompetenz 
und Fachwissen mitbrfogt". erkJärc·e 
Obetbürgenneisterin Juna Steinruck. 
(parteilos) .a.ls Auf sichrsracsvotsitzen­
de des K1inikums. 

Cemeins.a.m mit der noch zu be­
stim.menden kaufmännischen Ce­
schäftsfühtung. u1uerstilt:zt voin Oi­
rekcorium und begleicet vom Auf­
sichtsrat. bri11ge BJhoe, alle Voraus­
settungen init. das Haus in der Brem­
.sersträ.ße wei,er etfolgreich zu posi­
ti011ieren uild tu fühten, damit es 
auch in 2ukullfr die opcimale medi:Zi­
nische Versorgung der 8ütget ge­
währleiste., so Steinruck. lht Dank ge.1-
ce den Mitgliedern des Aufsichtsrats 
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Eingangsbtreich des Ludwigshafen.er Klinik.ums in dtr Brt.mserstraße. 

Kommt:Va� 
nessa Bähntr 

fOlQSTJOT 

Gtht: H•fri<d­
rich Günthtr 

fOfO:ff 

ZUR SACHE 

Das l()inikum Ludwigshafen ... 

-· ist ein Krankt:nhaus dtr MaximaJ.
versorgung mit 16 Kliniken. fünf me­
dizinischen Instituten, vielen Kompe,, 
tenne-ntre:n und Ober 1000 Betten.
Das zweitgrößte Krankenhaus im
Land ist mit 3000 Bes<Mftigten der 
drittgrößte Mleitgeber in Ludwigsh&
fen. in städtischer Tr�gersdlaft. seit
1995 eine gemeinnOUige GmbH und
ein akademisches lthrkra.nl:e:nhaus
der Johannes--Gute:nberg,-lfnivttsitat
Mainz und der Medizinischen fakuftät
Mannheim der Uni Heidelberg. Mit 
d,m Richttest filr das Haus D ist Mitte 
Juni der Endspurt fOr eine.n Neubau 
eingeldet worden. Ehtgeiziges Ziel: 
Das 88 Millionen..furo-Projekt soD 
rechtzeitig zum Abschied von Ge,, 
sdl.lftsführer COnlher fert;g sein . lier 

uJld des Direktoriums für die vertr.iu­
e1isvo1le Zusammenarbeit. 

.Er hat das Haus durch 
stürmische Zeiten gelenkt• 
„Cant herzlich da11.ke11 inöchce ich 
a:uch Hans-Friedrich Günther. Als Ce­
sch.1ftsführet hat er das Haus erfolg­
teich u11d selbstbe-wussr dutch Slül'­
mische leiten geführt. Wir alle erLlt­
ne.rn Ul'lS noch gut an die Moo.ate der 
Pandemie- eine absoluce Ausn.ahme­
siruation für das Haus uJtd seil'le Mit­
a:tbeitel"", ergän.zte die 08. Cümher 
habe durch sellle her.ausragende At­

beir den Crundscein dafür gelegt. dass 
das Klinikum die gtoßen Hetausfor­
derungen. die es lm Cesundheitssek­
cor deucschlandwe.it g,ilx. bewältigen 
werde. Er übergebe im 1\ächstenJahr 
einem neuen Team ein Haus, das sich 
allen großen Tl' ansfottnacione n Slel le. 
wütdigce SteiMuck den 66-J:ihrigen. 

Kta:nkenhluset befänden sich ak­
cuell In elnerernsthafcen Krise. In die­
se,schwierigen politischen u1'Wi witc­
sch.a.fdichen Zeit wetde die neue Ce­

schlftsführung in Ludwigshafen dem 
F.ichktJfcemangel begeg11en und 
ctol2. widriger Rahmenbedingungen
eine quilicativ hochwertige inedi:Zi­
niscl\e Vetsorgungskhetscellen müs­
sen, beto1ne die Aufsichtsratsvorsic­
zende.Auch die fottschreite11de Digl­
ta1isierung im Ce-sundheitswese,1 sei
Chaoce und Herausfotdetung .zu-
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gleich. die es mir Weitsicht z-u n,an.t­
gen gelte: .,Wir sehen es als zentrale 
Aufgaben der CeschäftsfOhrung a1t. 
das Haus mit seine.n hochengagietten 
und qualifizierten Mitatbeicen1 sen­
sibel, abet mit klarem Kompass durch 
anscehende und ootwendige Vetän­

derungsprozesse zu fühte!'L Damic 
geht ein hohes Maß aJl Vetamwor­
cung und führu11gskompecenz eil'l­
hel'"', bilanz.lerce die61-J.1hrige. 

Einstimmiger Vorschlag 
der Auswahlkommission 
Vaoes.sa Bähner studie,ce Humanme­
dizin i11 Heidelberg. Nach Auslands­
aufenthalten folgre die Promocio11. 
Wi\hrend des Studiums absolvierte 
sie den Misrerstudieng.ing „Health-­
care-Managemenf" .1.11 der Akademie 
flir Wisse11schaftliche Weice,bildung 
del' Uni Heidelberg. Seit 2010 ist sie 
als Parmerfo in einer der großen in-­
cen1ationalen Uncemehinensbet.t­
cungsgesellschaften mir demSchwer­
punkc Gesundheitswesen tätig. lht 
Arbeitsse:hwetpmlkt: die Beritung 
von Kra11ke1lhliusern und Klinikver­
bünden unrerschiedlicher TrJger­
scharte1i und Ctößen in det Strategie­
und Org.anisario11sentwicklung. Die 
aus Milgliedem des Aufsichtsrats ulld 
des Ditekcoriums besrehe11de Aus­
w.ahlkommlsslon hane Bähnet eil'l­
stiinmig für die neue Posido11 als Ce­

schäftsführe.dn vorgeschJagen. 

Rheinpfalz, 20.09.2023


